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Dieander Eanonica
der verkündendiedemuͤtigkeyt.
wan̄der herr widerſteet dēhoch¬
fertigen .aberdendemuͤtigēgibt
er die genad .¶ Darum̄demuͤti¬
get eüch vnder d̓gewaltigē han¬
de gots .dzer eücherhoͤheandē
tag der heymſuͦchung .werfft all
eüer ſorg in jn .wannjm iſt ſorg
vm ēüchSeytnuͤchtervnw̄ach
et .wānderteüfeleüerwid̓werti
ger fert vm̄.als ein luͤenderlew .
ſuͦchent wen er verzere .Demwi
derſteetſtarckin dēgelaubē .wiſ
ſet dz die ſelb leydung .der diedo
iſt in der welt .wirt werdeneüer
bruͦderſchafft .Abergot allerge¬
nadē .der vnshat beruͤffetinſein
ewig glori in criſto jheſu .einwe
nig gelittē .wirt es volbringē .be
ſtetten .vn ſ̄teicken .Imſeÿglori
vnd gebietung .in den welten der
welt Amen .Ich ſchreybe eüch
kürtzlich .durchfiluanumdenge
treüen bruͦder als ichwenebittet
vn b̄ezeügent dz das ſey diewar
genad .darjn j̄r auchſteet .Eüch
gruͤßtdieerwoͤltkirch .diedoiſt
in babilonia .vnd marcusmein
ſun .Gruͤſſeteinanderin dēheyli
genkuß .diegenadſeymitteüch
allen .die jr ſeyt incriſto .

¶ Die erſt epiſtel hat ein end
Vnh̄ebtandievorredüberdie
andernepiſtel .

ImonPe¬
trus bewey
ſet mitdem
gelaubēdie
weyſendy¬
ſer welt .dz
die todſind
vnddenſel .

ben .wiegroßdiemiltigkeytgo¬
tesſey .erzeygeterlauterer .dan̄dasliechtiſt .
¶ HiehebtandieanderEpi¬

ſtel ſandt Peters desapoſtels .
Dieiſt auchin .iij .capitelgetey¬
let .Darjnl̄eretervondēdienſt
in volkomenheytder tugent .au¬
ch vonder warheytderprophe¬
cey .Vn v̄ondenfalſchenprophe¬
ten .Vnndvonvermeydungder
under .

Das erſt Capitel

VmonPe¬
trus eī kne¬
cht vndbot
jheſuchriſti
dē .die daha
bengeloͤſtei
nenmitgelei
chengelau¬

benmitvnsin dergerechtigkeyt
vnſersgots .Vnddesbehalters
jheſucriſti .genadvndfridwer
deerfülleteüchin dererkennun¬
ge gottes .vn c̄riſti jheſuvnſers
gotz .In woͤlicherweyßer vnns
auchgaballe dingſeinergoͤtli¬
chenkrafft .die vns findgegeben
zu dͦemlebenvnndderguͤtigkeit
durchſein erkennungd v̓nshatt
geruͤffet mitt eygner glori vnnd
mitkraffte .durchdener vnsga
be die meyſtenvnndkoͤſtlichen
verheyſſunge .das jr durchdiſe
dingwerdentgeſellenſeinergoͤt
lichen natur .vnndfliehet auch
diezerſtoͤrligkeyttderbegir.dye



epiſtola Petricccclxxxviiidaiſt derwelt .Vnndjr ſülletal
le eüerſorgvndereintragen .vn̄
dienen .die tugendtin eürenge¬
lauben .Aber in der tugendt .die
kunſt .vnd auch in der kunſt .die
abbrechung .vndin derabbrech¬
ung .die gedult .vnnd in derge¬
dult .die guͤtigkeytt .Aberinder
guͤtigkeytdie liebe derbruͦderſch
afft .vnndin der liebe derbruͦder¬
ſchafft .die goͤtlichenliebe .Wan̄
ob diſe ding ſind mit eüchvnnd
eüchüberwinden .Sÿſtelleneü¬
chnitt ler .vnndonfruchtinder
kentnuß vnſers herren jheſucri
ſti .Wanndemdiſe dingnitſind
bereyt .der iſt blind .vnndgreyft
mit der handzuͦempfahēdiever
geſſung der reynigungſeiner al
ten miſſetat .Darūbbruͤderfleiſ¬
ſet eüchmer .dasjr durchdieguͦ
ten werckmachtgewißeüerruͤf
ungvnnderwoͤlungWan̄tuͦnd
diſe ding ſündet jr zu keynerzey
te .Wann alſo wirdt eüch über¬
fluſſigklich gereychetdereingā
ge in das ewig reych vnſers her
ten .vnnd des behalters jheſu cri

ſti .Darumbwirde ichanfahen
eüchzu aͦllen zeyten zemanenvō
diſen dingen .vnnd wiſſet auch
dasjr ſeyt beſtettet in dergegen
wertigen warheyt .Wan īch ge¬
denckrecht die weylich bin indi
ſemtabernackeleüchzueͦrweck¬
en in manung .wannich binge¬
wiß .das die abſeczungemeines
tabernackels iſt ſchier .nachdem
das mirvnſer herre jheſuschri¬
ſtus hat bedeütet ¶ Aberichwil
leyß thuͦndas ich eüchemſſig .

klichhabnachmeintodtdasjr

thuͤetgedenckungallerderding
Wannnitt .das wirnachgeuol¬
get habendenvngelertenlugme¬
ren .habenwireüchkundtgetan
diekrafft .vnddiekunſtvnſers
herrenjheſucriſti .Aberdarum̄
daswirſindwordenſpeherdi¬
ſer groſſen glori .wanndo erem
pfieng von got dem vater ere vn̄
glori von der ſtym̄eherabkom¬
mendtzu jͦmvoneinerſoͤllichen
großmechtigēglori .der iſt mein
lieberſun .in demichmirwolge¬
uiel .denſüllet jr hoͤren .Vndwir
hoͤrtendiſe ſtym̄egetragenvon
hymmel .do wir waren mitt jm
in denheyligenberge .Vnndwir
habenein beſtettereweyſſagende

rede .der thuͦt jr wol .auffmerck¬
ent als der brynnendenlucernin
einertuncklenſtat .als lang .biß
er erſcheyne .vnddermorgenſte¬
ren auffgeein eüerenherczen.
vnnddasvernemetzumerſten
das alle weyſſagungnicht wirt
gethan .miteygnervnderſcheydu
ge .Wanndie weyſſagungwar .
de ettwenn nit getragen inmen¬
ſchlichen willen .Abervnderwey
ſet in demheyligengeyſthabēge
redetdieheyligenmenſchen.

Das ander ca
Annes waͤrēauchfalV
ſche propheten in dem

volck .als auch werden
ſein lügenhafft meiſter

vnder eüch .die da werdeneinfuͤ¬
ren die falſchen lere derverdam¬
nuß .vnnd verlaugnen gott .der

ſÿeerkauffthatt .fuͤrentüberſich
x .ij .



Dieander Canouica
ſelbdieſchnellenv̄erdamnußvn̄
vil werden nachuolgen jren vn¬
keüſchungen .durchdie derweg
der warheyt wirt geleſtert .vnd
werdēgeſchefft treyben in d g̓ey¬
tigkeyt mitt gedichtē wortenvō
eüch .woͤlichervrteil yetzundnit
ettwen āuffhoͤret .vndjrverdā¬
nuß nit ſchlefft Wannhatgotdē
ſündendeengeln nichtüberſehen .
Sunder hatt dye laſſen gezogen
werden den ſtricken der ſundenin
die helle .vnd ſÿ gegebē zepeyni
geen .das ſÿ do behaltē werdenzuͦ
demgericht .vnd hatt deranfan¬
gende welt nitt überſehen .Aber
hatt abgetilget die boͤſenmitder
ſintfluß vnnd noe ſelbachtent be
halten Vnddie ſtat der vonſodo
ma vnd gomorra zuͦ aſchen ver¬
brennet .vnd die vmbkeret .vnd
verdēmet .Seczent den ein exem
pel .die da vnrecht thuͦnd .Vnnd
hat erloͤſetdengerechtenlothder
do gedrucket ward von demvn¬
recht .vnd von demvnkeüſchen
wandel der vngenanten ſünder .
Wan ēr waz gerecht mit demge
ſicht .vnd mitt demgehoͤr .vnnd
wontbeyden .die kreützigtēdie
gerechtē ſelen vō tag zuͦ tag mit
boͤſenwercken .darumbgott er¬
kamitzu eͦrloͤſendie guͤtigenvon
der verſuͦchung .aber dievnguͤti¬
gen zebehaltē vnd diezekreützi¬
genan demtag des vrteylsAber
die die da geen nach demfleyſch
in der begitlicheyt dervnreynig¬
keyt vndverſchmehendieherr¬
ſchafft .durſtig .geuallentjnſeib¬
er .ſpottent vndfürchtent nit ein
zefuͤrendie irrſaligen wege .Wo

dieengel.diedamereſindinder
ſterckvndkrafftnit tragenwid̓
ſich dz verbanenvrteyl .Wandi
ſe als die vnuernunfftigētier na
turlichin diegefaͤncknuß.vndin
dentodt .in dendingen .dieſÿnit
wiſſen .gotzleſterent .in jrerzer¬
ſtoͤrligkeit werdēſÿ vergeenvn̄
empfahendie wolluſtigkeytzuͦ
einemlon dervngerechtigkeytt .
vndſchaͤczendiewolluſtigkeyt
des tags der vermeyligungvnd
desmailsüberflieſſentin dewol
luſtigkeyte .vn v̄nkeüſchentmit
eüch in jren wirtſchafftē vndha
bent augenvol eebruchsvndvn̄
aufhoͤrendermiſſetatBetriegēt
oder vermeyligent die vnſtetten
ſelen .vn h̄abentein geübtesher¬
czemittdergeytigkeyt .vnſ̄eyen
ſündesfluͦchs .Vnndverlaſſendē
rechtē weg .vnnd habengeirret .
vn ſ̄ind nachgefolgetde wegba¬
laamauß boſor .der do lieb hetdē
lon der boßheyt .aber er hett die
ſtraff ſeiner torheyt dzvndertaͤ¬
nig ſtūmentvyhedziſt dereſel .
das redet in der ſtym d̄esmenſch
en .vnd verbot dievnweyßheytt
des propheten .Diſe ſind brūnen
on waſſer .vndnebel .geiagetvō
dem wmdſpreül .dē die tunckel d̓
vinſter wirt behaltē .wannſÿre
dendie hochfart der eytelkeitvn̄
betriegen die die da ſind in dēbe¬
girdendesfleiſchesdervnkeüſch
die do wenig empfliehen dieda
wandern in der jrrſale .verheyß¬
ſent in die freyheit ſo ſÿ ſelb ſind

knechtder zerſtoͤrligkeyt .vondē
aber yemandt wirdt überwundē

desiſt erauchknechtVndobſÿ



epiſtola Petri cccclxxxixwiderfliehenindievermeyligū
ge der welt .in der erkennungvn̄
ſers gots vnddesbehaltersjhe¬
ſu criſti .vnd wickeln ſich wider
in diſe ding vn w̄erdēüberwun¬
den .die letzſten ding ſind jnwor
denerger .denndie erſten .wann
beſſer wasjn .nitt zeerkennendē
wegder gerechtigkeÿt .dennach
der erkantnußwiderhynderſich
zekerenvondemheyligengebot
das jn iſt gegeben .Wannjnge¬
ſchicht das warſprichwort .der
hundt keret wider czuͦſeiner vn¬

deuungvnddiegewaſchenſawndieweltzungdeskots.
das iii capitel

Lerliebſtenſehetdiſe
le andernepiſtelchreybe

icheüch .in denicher¬ge wecheluer reÿnesge¬
mütin manung .dz jr ſeytgeden¬
kenderwortdieicheüchvorſa

get vondenheyligenweyſſagen
vn ēüerbotten .dergebotdesher¬
ren .vnndvnſersbehaltersjheſu
riſti .Dißwißtzuͦmerſten .das
in den jungſtē tagen werdēkom
menverſpotter in betriegungge
ent nach eygner begirligkeÿt .ſa¬
gent .wo iſt die verheyſſung od̓
ſein zuͦkunft .Wānſeyt dz dievaͤ
ter ſchlieffen .Alledingverharrē
alſo vōanfangd g̓eſchoͤpff.wān
die diß woͤllen .deniſt verborgen
dasdie hȳmelvnderdezueͦrſtē
waren von dem waſſer .vn d̄ur¬
ch das waſſer beſteen vondem
wort gottes .durch den die welt
vergieng .bedecket .oder überren/

nentmitwaſſerWanndiehym

melvn d̄ieerde .dienunſind .die
find widergeſeczetin demſelben
wortbehaltendē feüer .biß andē
tag desvrteyls .vndderverdam
nußder boͤſenmenſchen .Aberal
lerliebſten .diſesſeyeüchnitver
borgen .wanntauſentjarebeydē
herren .ſindals eintag .vndein
tagals tauſendtjare .Derherr
ſaumtnitt ſeinverheyſſung.als
ettlich wenen .aberer thuͦtdulti¬
klichvmbeüch .vndwillnitt .dz
eynicheverderben .aberdasſÿe
all widerkerenzu dͦerbuͦß .Aber
der tag des herren zuͦkumptals
der dieb in demdie hȳmelwerdē
zergeenmitt groſſervngeſtuͤme
aber die elemet werdenverwan
delt vonderhycz .Darumbſoal¬
le dingſind zergeent .wiemuͤſſet
jr ſein in heyligenwanderungen
vnndharrent in denguͤtigkeytē
vnndgenahendtin diezuͦkunfft
des tags des herren durchdēdie
brinnendēhȳmelwerdenzerflieſ
ſen vnddie elementwerdenzer¬
ſchmelczen von der hycz desfeü¬
ers .Wir harren die neüenhym¬

mel vnd die neüen erd .vndſein
verheyſſung .darumballerlieb¬
ſten harret diſer ding .fleyſſet eü
ch .das jr jm erfunden werdetvn
uermeyliget .vnnd vnberuͤret in
demfrid .vn b̄etrachtetdielang¬
muͤtigkeytvnddas heylvnſers
herren .als auch Paulusvnſer
liebſter bruͦderder eüch ſchrib na
ch der weyßheyt .die jmiſt gege¬
ben .vndals er redt in jn Inallē
epiſteln redent in jn vō dēdingē
in dēettlichdingſindſchwerzuͦ¬
uernemē .die die vngelertenvnd

X.iiij .



Dieerſt Canonica
dievnſtettēkrencken.zujͦrerſelb
verdānuß .auchdie anderngeſch
rifft .Darumbbruͤder .die jr vor
wißt diſe ding .behuͤteüchſelber
das jr nicht werdtgefuͤrtindie
jrrſale der vnweyſen .vndvallet
von eygner beſtendigkeyt .Aber
wachſetin der genadvndinder
erkennung vnſers herren .vnnd
des behalters jheſu chriſti .Dem
ſey glori .nun .vndbiß an denta¬
ge derewigkeyt .

Hiehateinendedieanderepi
ſtel ſant peters .Vnndvahetan
dievorredein dieerſtenepiſtel

Iohannis .
Ieſachdes
worts vnd
daz gotſey
dasoffen .
bart dielie
be .vnddie
feindd b̓ruͦ

der .dienitt
got erkennen noch guͤtigmuͦgen
werden .biß das er beweyſet vnd
beweretdas ſÿ ſindmanſchlaͤch
ter .Darumbdasder haßſeyein
ſachdertoͤdteng.

¶Hiehateinenddievorrede
Vndhebtan die erſt epiſtelIo¬
hannis .Diehat .v .capiteldarjn̄
er zeücknußgibt vondemwortt
der warheytt vnnd deslebens
Vnd von ſeinemallerleüterſten
liecht .Vnnd wie vnſer herr jhe¬
ſus criſtas ſey vnſerfurſprecher
Vnw̄iewirgengotvn d̄enaͤch¬
ſtendieliebhabenſoͤllen.

Das erſt .Capitel
dus .duma¬
vononten
ge .Dzwir
ſteen .das
wirſahen .
vnd dzwir

ſchaweten .
mitvnſern

augen .Vnnd vnſer hende haben
begriffen vondemwortedesle¬
bens .Vn d̄aslebeniſt vnseroͤf¬
fent .Vn w̄ir ſahē vndbezeügen
vnd verkündē eüch dz ewig lebē
Dasdo wasbeydē vater .vn ēr
ſchyn vns .Das wir ſahen .vnd
hoͤrtē .dzverkündēwireüch .dz
r habtgeſelſchafft mitvns .vnd
vnſer geſellſchafft ſey mit dēva¬
ter .vn m̄it ſeim ſun jheſucriſto .
Vnddiſe dingſchreibēwireüch
dazjr eüchfreüet .vndeüerfreü
deſeyvol .Vnd̄ißiſt dieverkün
dung .die wir habengehoͤrtvon
m .vnd verkündē eüch dasgott
iſt das liecht .vnnddievinſtere
ſind nit in jm .Obwir ſagen .dz
wirhabengeſelſchafftmitjmvn̄
wandernin der vnſternuß .wir
liegen vndthuͦnnit diewarheit
Geenwiraberin demliechtalserauchiſt indēliechtdiegeſell¬
ſchaffthabenwirzu eͦinander.vn̄
dasbluͦtſeinsſunsjheſuchriſti
reynigetvnsvonallerſünde .ob
wirſagen.daswirnithabendie
ſünde .wirverfuͤrenvnsſelber.
vnnddie warheytiſt nit invns
veriehenwirvnnſerſünde.eriſt
getreue .vndgerecht .daservns
vrendbvnſerſünde.vndreynig
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